
 

 
 

Proseminar: „Die nationalsozialistische Rüstungs‐ und Kriegswirt-
schaft“ 

 

Das Proseminar findet in der Regel samstagvormittags von 8:30‐11:45 Uhr in vier-
stündigen Blöcken in Raum VG 2.45 statt. Termine: 20. Mai (abweichend Freitag, 

8:30‐11:45 Uhr, VG 0.15!), 2., 9., 16., 23., 29. (abweichend Freitag, 10:30‐12:00 Uhr, 
VG 0.15!) Juli.  

 

Im Proseminar werfen wir einen Blick auf die nationalsozialistische Rüstungs‐ und 
Kriegswirtschaft. Diese ist in den letzten Jahren auch aus unternehmenshistorischer 
Perspektive untersucht worden, was einen akteurspezifischen Zugang erlaubt. Im 
Vordergrund stehen nicht nur inhaltliche Fragen zur Funktionsweise der 

NS‐Kriegswirtschaft und ihren Auswirkungen, sondern auch forschungstechnische 
Fragen (Fragestellung, Archive, Quellen, Kontroversen).  

 

Themen und Zeitplan: 

 20. Mai (Fr): Landwirtschaft  

 20. Mai (Fr): Reichsbahn  

 2. Juli: Bergbau  

 2. Juli: Eisen‐und stahlerzeugende Industrie  

 9. Juli: Chemische Industrie  

 9. Juli: Elektrotechnische Industrie  

 16. Juli: Kfz‐Industrie  

 16. Juli: Flugmotorenbau  

 23. Juli: Flugzeugbau  

 23. Juli: Banken  

 29. Juli (Fr): Abschlussdiskussion  

 

Die Themenvergabe erfolgt ab sofort per e‐mail an 
mark.spoerer@geschichte.uni‐regensburg.de. Noch verbleibende Themen werden in 
der einführenden Sitzung am Mittwoch, dem 4. Mai (8:30‐10:00 Uhr, Künstlergarde-
robe des Audimax) vergeben. Die ersten beiden Themen sind leicht zu er‐schließen 
und daher kurzfristig bearbeitbar. 



Die Themen der Referate (und der Hausarbeiten) lauten: "[Die Landwirtschaft/Der 

Bergbau/etc.] in der nationalsozialistischen Rüstungs‐ und Kriegswirtschaft". Die an-
gegebene Literatur dient nur dem Einstieg. Für die Literaturrecherche wird neben 
den einschlägigen Ressourcen der UB auf die Historische Bibliographie Online ver-
wiesen.  

Abgabetermin für die etwa 10‐15-seitige Hausarbeit ist der 30. September 2011.  

Die Note des Leistungsnachweises setzt sich zusammen aus Referat (30%), schriftli-
cher Hausarbeit (50%) und sonstiger Mitarbeit (20%).  
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